
Wenn der Tod 
einbricht …

Kinder, Gott und das Leid

Hans Mendl



Ein Gedankenexperiment: Vor Ihnen steht ein 
Glas mit einem „Wasser des Lebens“. Wenn 
Sie es trinken, werden sie unsterblich. Dieser 
Vorgang ist allerdings unumkehrbar. Würden 
Sie zum Glas greifen? Oder in einer 
veränderten Variante: Wenn Sie das Glas 
trinken, gibt es keine Naturkatastrophen mehr?



wahrnehmen



wahrnehmen

urteilen

handeln



wahrnehmen



„Bewahrt Kinder vor allem Leid!“

wahrnehmen



… Generation Fukushima

… Generation Tsunami



Shell-Studie 
2015



urteilen



Durch Menschen 
verursachte 
Katastrophen

Durch Menschen 
möglicherweise 
beeinflusste 
Katastrophen

Vom Menschen 
unabhängige  
Katastrophen

Was kann die 
Gesellschaft tun, um 
solche Katastrophen 
zu verhindern?

Schuld können 
alle Menschen 
sein

Auslöser sind 
unvermeidbare 
Naturereignisse

Schuld sind die 
Menschen, die 
verantwortlich sind

Was kann jeder von 
uns für die Rettung 
des Planeten tun? 

Wie kann die 
Menschheit die Folgen 
solcher Katastrophen 
abmildern?

Wieso lässt Gott zu, 
dass Menschen 
schuldig werden? 

Wieso lässt Gott zu, 
dass der Mensch 
die Erde gefährdet?

Wieso hat Gott 
keine perfekte 
Welt geschaffen?

Typus Schuldfrage Gott Handlungs-
perspektiven

urteilen

Eine „Unterscheidung der Geister“ (Ignatius von Loyola)



Theodizee-
Problem

Strafender 
Gott

Freiheit von 
Mensch und Welt

Unerklärbarkeit 
des Leids

Solidarischer 
Gott

� Leid als Erziehungs-
mittel

� Reifen am Leid

� Stellvertretende
Sühne

� Stellvertretende
Liebe – Jesu Kreuzestod

� Deismus
� Apathie-Modell

� Begleiterscheinung
der (gottgewollten)
Evolution und Freiheit

� Absurdität der
Schöpfung

� Gott als Gegenüber, bei dem
man sich beklagen kann

(„free-will-defense“)



Leid bleibt sinnlos, aber nicht gottlos und deshalb nicht 
ausweglos. 
(Hermann Stinglhammer)

Der Weg durch das Leid hindurch eröffnet eine 
Wirklichkeit, die wir Gott nennen 
(Ludger Schwienhorst-Schönberger)

urteilen



„Gebt theologisch richtige Antworten!“

urteilen



„Gebt theologisch ‚richtige‘ Antworten!“

urteilen



Hurrican Kathrina: „Strafe Gottes für Homosexualität.“
Oberösterreichischer Bischofskandidat Gerhard Maria Wagner 

Fukushima: „Katastrophe in Japan ist Strafe Gottes.“
Bischof Richard Williamson

Tsunamiwellen in Südostasien ein Gericht Gottes über 
die Länder, die sich für den Abzugsplan Scharons 
aussprechen. 
Israels ehemaliger Oberrabbiner Rabbi Mordechai Elijahu

Loveparade in Duisburg: „Gott straft aus Liebe.“
Salzburger Weihbischof Andreas Laun 

Die Flut als Strafe Allahs für die Ungläubigen. 
Islamisten



„Bringt Kindern den lieben Gott nahe!“

urteilen



„Staunt über Gottes gute Schöpfung!“

Schöpfung und 
Schöpfungsauftrag

Gottes gute Schöpfung / 
Gutes in der Welt

Welt: Schlechtes vom 
Menschen

Lob Gottes Ethik

Hanna Roose



„Habt immer einen passenden Trost parat!“

… das war für ihn eine Erlösung

… jetzt ist er bei Gott

… das ist für alle besser so

urteilen

… endlich wird die Menschheit
wachgerüttelt!



handeln



„Lasst Kinder durch ihre Fragen groß werden!“

handeln



handeln

„Betrachtet Kinder als kleine Theologen!“



„Ertragt Gott in seiner Weite!“

handeln



vom lieben Gott los kommen

handeln



„Redet differenziert von der Schöpfung!

handeln



Mit menschlichem 
Zutun

Ohne menschliches
Zutun

Ohne menschliches 
Zutun

Außerhalb 
eigener V. 

Klage

Eigene Ver-
antwortung

Gute eschatologische 
Schöpfung

Welt: Gutes Welt: Schlechtes

Hanna Roose

„Redet differenziert von der Schöpfung!

Sündenfall / Erlösung

Mit menschlichem
Zutun: Ethik

Lob Lob Gottes Klage gegen Gott



„Thematisiert Kontingenz im Alltag“

handeln 



1. Kognitiv-instrumentelle Modellierung der Welt 
(Mathematik, Naturwissenschaften)

Modi der Weltbegegnung
(Kanonisches Orientierungswissen)

2. Ästhetisch-expressive Begegnung und Gestaltung 
(Sprache / Literatur, Musik / Malerei / Bildende Ku nst, Physische Expression)

4. Probleme konstitutiver Rationalität 
(Religion / Philosophie)

3. Normativ-evaluative Auseinandersetzung mit Wirtschaft u. Gesellschaft 
(Geschichte, Ökonomie, Politik / Gesellschaft, Rech t)

Baumert, Jürgen (2002), Deutschland im internationalen Bildungsvergleich, in: Killius, Nelson u.a. 
(Hg.), Die Zukunft der Bildung, Frankfurt a.M., 100-150, hier 113.



Der Friedhof als Ort für die Kultivierung der Leidfrage

Das Kirchenjahr als Anknüpfungspunkt für die Leidfrage

Mit Kinder-, Jugendbüchern und Popsongs arbeiten

Wenn der Tod in die Schule einbricht: Liturgische Formen

Eine Kultur des Trauerns für Kindergarten, Unterricht u. Schule

Sich an Grenzen wagen: Hospizarbeit u.ä.

Eine Ausstellung zur Theodizee-Frage konzipieren

Einen Tierfriedhof gestalten – Tiere beerdigen

„Thematisiert Kontingenz im Alltag“

handeln 



Die Kultivierung von Leid, Tod und Solidarität 
im Alltag

handeln



Die Kultivierung von Leid und Tod im Alltag

handeln



Kinder- und Jugendbücher 

handeln



Kinder- und Jugendbücher 







Spiegelungen am Fremden

http://www.uni-passau.de/local-heroes

handeln



Spiegelungen am Fremden

handeln



Die Kultivierung von Leid, Tod und Solidarität 
im Alltag

handeln



handeln

Wenn der Tod einbricht: 
„Handelt und redet pünktlich!“



handeln

Wenn der Tod einbricht: 
„Handelt und redet pünktlich!“
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„Handelt und redet pünktlich!“



handeln

Christliche Trauer- und Trost-Kultur



Wenn der Tod einbricht: 
„Handelt und redet pünktlich!“

handeln



�

handeln

Christliche Trauer- und Trost-Kultur



„Wir glauben, dass diese 150 Menschen nicht 

ins Nichts gegangen sind. Kann man das 

glauben? Ist es wirklich ein Trost für uns 

Menschen, dass Gott selbst mit unserem 

Leiden mitleidet? Hier stehe ich nun also: als 

Mensch, als Christ, als Erzbischof von Köln, und 

ich habe keine Antwort auf das schreckliche 

Unglück vom 24. März 2015. Aber ich kann auf 

eine Antwort zeigen, die meine Hoffnung ist: 

auf den mitleidenden Gott am Kreuz.“



Ende Dezember

wahrnehmen

Herbert Grönemeyer

Xavier Naidoo

Unheilig

Annette Louisan

Andreas Gabalier

"Das Leben ist schön" 
Sarah-Connor-Song ist auf 
Trauerfeiern der Hit 

Tim



„Wenn man den Tod 
verstanden hat, wird man 
auch das Leben verstehen.“

Tatjana Mayer, Hospizhelferin


